
 

 

Bewerbung auf Platz 5 der Landesliste der LINKEN   

Niedersachsen zur Landtagswahl 2022 

- Mit Erfahrung in den Landtag- 

Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 

 

ein wichtiger Wahlkampf liegt vor unserem Landesverband. Niedersachsen  

braucht eine linke Kraft, auch im Landtag. Die soziale Ungleichheit steigt seit  

Jahren, das Land und seine Kommunen sind massiv unterfinanziert und  

können ihre Aufgaben kaum noch erfüllen.  

Ich möchte mit meiner Erfahrung als ehemalige Landtagsabgeordnete und 

 parlamentarische Geschäftsführerin meinen Teil dazu beitragen,  

dass wir mit einer starken Fraktion und unserer Politik das Land nach links  

verschieben. Deshalb bewerbe ich mich für den 5. Platz der Landesliste.  

 

Die SPD/CDU geführte Landesregierung hat keine Lösungen für die  

drängenden Problem in Niedersachsen. In den vergangenen 5 Jahren haben  

sich die sozialen Gegensätze noch vergrößert. Armut wird immer mehr zur  

Normalität, die Schere zwischen Arm und Reich geht in Niedersachsen  

immer weiter auseinander. Das bedeutet, dass die Verelendung abhängig  

Beschäftigter gegenüber dem Kapital zunimmt und für viele prekär  

Beschäftigte oder Langzeitarbeitslose auch die absolute Armut bedeutet. 

 

Unser Landesverband macht mit dem beschlossenen Landtagswahlprogramm 

deutlich, wie LINKE Politik in Niedersachsen funktionieren kann: 

 Ein gerechtes Bildungssystem, das Kinder mitnimmt statt sie auszu-- 

sortíeren 

 Ein Investitionsprogramm von 550 MIo jährlich für die  

Krankenhausinfrastruktur 

 Eine Offensive im sozialen Wohnungsbau – Miete muss wieder 

 bezahlbar werden 

 Wir wollen einen gut ausgebauten ÖPNV zum Nulltarif 

 Wir machen eine Politik, die konsequent an Frieden und Abrüstung 

orientiert ist 

Je stärker wir sind, umso lauter wird es eine Stimme für soziale Gerechtigkeit 

auch wieder im Landtag geben, die sich zusammen mit Gewerkschaften und 

sozialen Bewegungen stark macht für die Interessen und Rechte der  

abhängig Beschäftigten, die das moderne Proletariat bilden. 

 

Eine andere Politik ist nötig, eine andere Politik ist möglich. 

Dafür möchte ich mit euch und vielen anderen gemeinsam streiten. 

 

Mit sozialistischen Grüßen 

Ursula Weisser-Roelle 
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 70 Jahre, verheiratet 

 

 ehem. 

Betriebsratsvorsitzende  

 

 Seit 1972 Mitglied der 

IGM 

 

 Gründungsmitglied der 

LINKEN 2007 in 

Braunschweig 

 

 

 2007 – 2016 Mitglied  

im Bundesausschuss 

 

 2008-2013 

Landtagsabgeordnete 

(u.a parlamentarische 

Geschäftsführerin) 

  

Kreisvorsitzende im  

KV Braunschweig 

 

Bezirksratsmitglied 

 

 Stellv. 

Landesvorsitzende 
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